
Anregungen zur Erarbeitung

Dem Anspruch auf Objektivität, die in einem Zeitalter der 
 Wissenschaft unverzichtbar ist, genügt die Mercatorkarte 
nicht. Die nördliche Hemisphäre beansprucht zwei Drittel 
der Karte, während die südliche auf das verbleibende Drittel 
zusammengedrängt wird.

Europa wirkt auf der Mercatorkarte größer als Südamerika,  
das in Wirklichkeit fast doppelt so groß ist wie Europa. 
Deutschland liegt in der Mitte der Karte, obwohl es sich 
 tatsächlich im nördlichsten Viertel der Erde befindet.

Die traditionelle Weltkarte, die 1569 von Mercator in 
 Deutschland entwickelt wurde, verzerrt die Größen verhältnisse 
zugunsten der europäischen Kolonialmächte. Der Norden 
erscheint weitaus größer als der Süden. Tatsächlich ist er nur 
halb so groß.

Durch die Mercatorkarte werden selbst die nördlichsten 
Regionen überbetont. Die südlichen Gebiete wirken dagegen 
vergleichsweise klein. Grönland scheint größer zu sein als China. 
Tatsächlich aber ist China viermal so groß wie Grönland.

Norden: 49,03 Mill. km2

Süden: 100,26 Mill. km2

Grönland: 2,3 Mill. km2

China: 9,5 Mill. km2

Europa: 9,7 Mill. km2

Afrika: 30 Mill. km2

Nordamerika: 24 Mill. km2

Afrika: 30 Mill. km2
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  Auflösung des Quiz – Warum eine neue Weltkarte


